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Ein Abend voller Begegnungen
Eröffnung der Begegnungszone Unteriberg

Fünf Jahre wurde geplant, 
Gelder gesammelt und 
schliesslich gebaut.  
Seit vergangenen Freitag 
ist die Begegnungszone  
in Unteriberg offiziell 
eröffnet.

ANGELA SUTER

Im Mai 2018 erstellte Manuel 
Marty von der Marty Gartenbau 
AG das Vorprojekt, nachdem 
ein erstes Projekt im Februar 
2016 gescheitert war. Seit März 
2019 gibt es den Verein »Begeg-
nungszone Unteriberg», der sich 
dann vor allem an die Finanzie-
rung machte. Zeitgleich wurde 
im Februar 2019 die Baueinga-
be des Projekts eingereicht und 
überraschend schnell – und er-
freulicherweise ohne Einspra-
chen – kam dann auch die Bau-
bewilligung. Eine Vielzahl von 
Spendern ermöglichten den 
Baustart. Ein grosser Teil mach-
te das Legat von Dr. Dieter Bür-
le im Wert von 50’000 Franken 
aus. Rund ein Drittel der Kosten 
konnten durch private Spender 
gesammelt werden. Am Mitt-
woch, 11. Oktober 2022, fand 
der Spatenstich statt und noch 
vor dem Wintereinbruch wur-
den die Geländemodellierun-
gen, Mauern, Plätze und Wege 
erstellt.

Kurze Bauzeit
Am 28. März 2023 wurden die 
Spielgeräte geliefert und mit 
dem Aufbau begonnen. Die 
Bäume und Sträucher konn-
ten durch das Amt für Wald und 
Naturgefahren gepflanzt wer-
den und geben dem Platz ein 
wunderbares Ambiente. Neun 
Baumarten wie der Spitzahorn, 
die Blumenesche, die Vogelkir-
sche oder auch die Winterlinde 
wurden ausgesucht. Unter den 
Sträuchern sind Felsenbirnen, 
Kornelkirschen, der Schneeball 
und natürlich auch die Eibe, der 
Ybriger Wappenbaum, zu fin-
den. Ein Anwesender an der Er-
öffnung meinte: «Und weisst du, 
wie schön es erst in 20 Jahren 
aussieht, wenn dann einmal al-
les schön gewachsen ist?»

Am 30. Mai konnten die Bau-
arbeiten abgeschlossen werden 
und es musste nur noch auf 
die Spielgeräte-Abnahme und 
das Wachsen der Wiese gewar-
tet werden. Dann endlich war 
das Projekt fertig. Wobei noch 
nicht ganz … Die Initianten hof-
fen, dass noch Geld für ein Was-
serspiel und vielleicht eine Rut-
sche zusammenkommt. Der 
Platz kann gut zu einem spä-
teren Zeitpunkt noch mit diver-
sen Spielgeräten ergänzt wer-
den, doch jetzt steht zuerst ein-
mal die vielseitige Nutzung im 
Vordergrund. Spenden, auch für 
den Unterhalt, sind aber weiter-
hin willkommen. Infos dazu un-
ter www.unteriberg.ch

Unteriberg erhält mit der Be-
gegnungszone einen Platz, wel-
cher neue Möglichkeiten für Ver-
eine und somit auch das Dorf 
bietet. Aber auch die Touris-
musregion Ybrig soll mit diesem 
Platz aufgewertet werden, kön-
nen doch mit dem neu gestal-
teten Platz Touristen herzlich 
im Dorf willkommen geheissen 
werden. Der Platz ist somit viel 
mehr als ein Spielplatz, aber na-
türlich ist dieser hilfreich dabei, 
dass die Begegnungszone lang-
fristig zum gewünschten Treff-
punkt wird. Manuel Marty hofft 
zudem, dass der Platz neuen Fa-
milien im Dorf die Integration er-
leichtere.

«Zeit für Begegnungen»
Am vergangenen Freitag wurde 
dann endlich Eröffnung gefeiert. 
Und wie! Der neue Platz wurde 
seinem Namen mehr als gerecht 
und ganz nach dem Motto «Zeit 

für Begegnungen» trafen sich 
Jung und Alt, Arbeiter und Spon-
soren und viele mehr. Über 100 
Erwachsene waren anwesend 
und mindestens gleichviele Kin-
der. Man tauschte sich über Gott 
und die Welt oder auch die be-
vorstehenden Ferien aus und 
genoss den herrlichen Sommer-
abend. Die 200 von der Metzge-
rei Steiner gesponserten Würs-
te wurden allesamt verspiesen 
und auch die erfrischenden Ge-
tränke waren bei diesen heissen 
Temperaturen sehr willkommen. 
Die Kinder testeten alle Spiel-
geräte auf Herz und Nieren und 
kürten bereits persönliche Favo-
riten: «Die Seilbahn!» Witzig war 
es auch zu beobachten, dass die 
Kinder den Silva Parcours der 
OAK als Verkäuferliladen benutz-
ten und unter anderem ihre eige-
nen Würste verkauften.

Um 18 Uhr folgte dann der 
kurze, offizielle Teil. Projektlei-
ter Michael Berger bedankte 
sich bei allen Beteiligten, Spon-
soren und Unterstützern: «Wäh-
rend der Corona-Zeit haben wir 
doch alle bemerkt, dass man lie-
ber miteinander ist. Das können 
wir hier nun ausleben!» Insbe-
sondere bedankte er sich aber 
bei Initiant Hanspeter «Hampi» 
Hohl und Bauleiter Manuel Mar-
ty: »Ohne euch wäre dieses Pro-
jekt nicht möglich gewesen!» 
Auch Simon Elsener von EYZ 
wandte sich mit einigen Worten 
an die Versammelten: «Es freut 
uns, wenn solche Projekte ent-
stehen. Das schafft einen Mehr-
wert für alle. Ich wünsche euch 
viel Freude und nutzt die Begeg-
nungszone, um im Dialog mitei-
nander zu sein.»

Dann schritt Rolf Dettling, 
Präsident des Verkehrsvereins 
Unteriberg, zu seiner Überra-
schung. Im Februar durfte er 
mit sieben weiteren Freiwilligen 
jeweils eine Holzskulptur in ei-
nem Gratiskurs von Andreas 
Fässler erstellen (EA 17/23). 
All diese Skulpturen schmü-
cken jetzt die Begegnungszone. 
Als besondere Überraschung er-
stellten Rolf Dettling und Luzia 
Fuchs nun noch zwei wunderba-
re Bänke aus Lärchenholz, die 
mit jeweils zwei Skulpturen ge-
schmückt sind. Einer dieser Bän-
ke ist dem Kursleiter Andreas 
Fässler gewidmet und ein zwei-
ter Bank dem verstorbenen Eh-
renpräsidenten Kurt Fässler. Im 
Anschluss schritt noch Pfarrer 
Roland Graf zur feierlichen Ein-
segnung des Platzes. Er richtete 
ein paar Bitten an Jesus, unter 
anderem, dass er uns vor Unfäl-
len auf dem Spielplatz bewahre. 
Im Wissen all dieser guten Wün-
sche kann auf der Begegnungs-
zone nun ausgiebig getobt, aber 
auch diskutiert werden.

Die Spielgeräte der neuen Begegnungszone luden die kleinen Gäste zum Spielen ein und die grossen Gäste konnten sich so verweilen.

Sie zeichneten sich verantwortlich für die Eröffnung der Begegnungszone. Von links: Initiant Hanspeter »Hampi» Hohl, Gemeinderätin Denise 
Steiner, Bauleiter Manuel Marty von der Marty Gartenbau AG, und Projektleiter Michael Berger.

Vier der acht Holzskulpturenschnitzer waren anwesend, zwei von ihnen Rolf Dettling (links) und Luzia Fuchs (in blau) hatten für den Kurslei-
ter Andreas Fässler (in grau) noch eine Überraschung bereit – und was für eine wunderbare!

Pfarrer Roland Graf segnete die Begegnungszone und insbesondere die Spielgeräte noch ein und bat darum, dass die Kinder vor Unfällen 
bewahrt werden sollen.  Fotos: Angela Suter

Toilette
as. Die öffentliche Toilette war 
nicht Teil der Begegnungszone. 
Diese hat die Gemeinde Unter-
iberg als neue und behinder-
tengerechte WC-Anlage an op-
timaler Lage geplant und um-
gesetzt. Die neue öffentliche 
WC-Anlage steht an einem Ort, 
an welchem sie möglichst allen 
Personen zur Verfügung steht 
und zentral erreichbar ist. Die 
WC-Anlage soll in Zukunft rasch 
von Buspassagieren, Tagestou-
risten, Spaziergängern, Einkäu-
fern und sogar Festbesuchern 
erreicht werden. Am 15. Mai 
2022 wurden die Baukosten 
von 120’000 Franken an der 
Urne genehmigt. Der Unterhalt 
wird von der Gemeinde getra-
gen. Es wurde ein einfacher, 
aber durchdachter Holzbau um-
gesetzt, der mit seinem Giebel-
dach auch optisch perfekt ins 
Dorf passt. Die öffentliche Toi-
lette wird täglich von 6 bis 22 
Uhr geöffnet sein.


